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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgeiegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß eines 
Abkommens über handelspolitische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Indien 

— Drucksache 7/1560 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die von den Zöilen des 
Gemeinsamen Zolltarifs befreite Einfuhr von Gegenständen 
erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturelien Charakters 

— Drucksache 7/1561 — 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung für das Jahr 1974 
der mengenmäßigen Ausfuhrkontingente der Gemeinschaft für bestimmte 
Aschen und Rückstände von Kupfer sowie für bestimmte Bearbeitungs- 
abfäile und bestimmten Schrott aus Kupfer, Aluminium und Biei 

— Drucksache 7/1653 — 


A. Probleme und Lösungen 

Zu 1. 

Problem 

Die hantielspolitische Zusammenarbeit mit Intiien soll intensi- 
viert wertien. 
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Lösung 

Die EG plant den Abschluß eines Handelsabkommens mit 
Indien, das Indien insbesondere Zollpräferenzen für die Ausfuhr 
von Tee, Pfeffer, Muskatnüssen und indischem Kipsleder in die 
EG gewährt. 


Zu 2. 

Problem 

Die Einfuhr von Gegenständen erzieherischen, wissenschaft- 
lichen oder kulturellen Charakters wird in der EG trotz des 
unter der Schirmherrschaft der UNESCO ausgearbeiteten und 
1952 in Kraft getretenen Abkommens von Florenz unterschied- 
lich gehandhabt. 

Lösung 

Die Behinderung der Einfuhr für die genannten Gegenstände 
soll deshalb durch die Angleichung der Rechtsvorschriften über 
die Zollbefreiungen abgebaut werden. 


Zu 3. 

Problem 

Für bestimmte Aschen und Kückstände von Kupfer, bestimmte 
Bearbeitungsabfälle und Schrott aus Kupfer, Aluminium und 
Blei besteht in der EG ein Versorgungsmangel zu konkurrenz- 
fähigen Preisen. 

Lösung 

Für diese bestimmten Erzeugnisse sollen deshalb für das Ka- 
lenderjahr 1974 Ausfuhrkontingente festgesetzt werden. Es 
handelt sich lediglich um die Fortsetzung von seit Jahren be- 
stehenden Maßnahmen. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 
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A. Bericht der Abgeordneten Frau Lüdemann 


Die Vorschläge der EG-Kommission für Verord- 
nungen des Rates wurden vom Präsidenten des 
Deutschen Bundestages an den Ausschuß für Wirt- 
schaft, die Drucksache 7/1560 auch an den Ausschuß 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit, überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge 
der EG-Kommission für Verordnungen des Rates, 
die sich zum Teil auf schon erlassene Grundverord- 
nungen stützen und zum Teil um Vorlagen von ge- 
ringerer Bedeutung. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und bei Drucksache 
7/1560 der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammen- 


Bonn, den 20. März 1974 


Frau Lüdemann 

Berichterstatterin 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission — Drucksachen 7/1560, 7/1561, 7/1653 — 
Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 20. März 1974 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Frau Lüdemann 

Vorsitzender Berichterstatterin 


arbeit haben die Vorlagen zur Kenntnis genommen. 
Der Ausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
regt an, daß die Bundesregierung bei den bevorste- 
henden Beratungen im Rahmen der EG und zwischen 
der EG und Indien sich um den Ausgleich des indi- 
schen Handelsbilanzdefizits und um die Verbesse- 
rung der Handelssituation Indiens bemühen möge; 
dabei sollte sie auch den Einfuhrzolltarifen, die die 
indische Ausfuhr in die EG-Länder behindern, die 
nötige Aufmerksamkeit widmen. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von den Vorschlägen der EG-Kommission Kenntnis 
zu nehmen. 


3 



